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6 Die Schule des Lebens.

Hab ' ich dir heute Morgen nicht befohlen ,
An allen meinen Kleidern , überall
Mit Himmelblau das Rothe zu vertauſchen ?

Leonor . Es iſt auch geſchehen , Herrin , nur an die Nacht⸗
kleider ſind wir noch nicht gekommen . Es war unmöglich .

Iſaura . Unmöglich war ' s , da ich ' s befohlen hatte ?
Leonor . Die Zeit war wirklich zu kurz.
Iſaura . Die Zeit zu kurz, da ich' s befohlen hatte ?
Leonor . Es fehlte an Händen . Alle Mädchen im Schloſſe

haben gearbeitet ; aber es war nicht hinreichend .
Iſaura . Was ? Giebt ' s nicht tauſend Mädchen in der Stadt

Und konnte man ſie nicht zur Arbeit rufen ?
Leonor . Die würden ſich wohl geweigert haben
Iſaura . Geweigert ? Sich geweigert , mir zu dienen ?

Wozu ſind ſie denn auf der Welt , wenn nicht
Um mir zu dienen ? Wie , du Unverſchämte ,
Erkühnſt du dich, mir ins Geſicht zu ſagen :
Es gäb ' in dieſem Land ein menſchlich Weſen ,
Das meinem Dienſte ſich entziehen dürfte ?
Aus meinen Augenl fort ! zur Arbeit wieder —
Die Nacht hindurch — ſo viel ihr euer ſeid !
Und weh' euch, wenn ich morgen beim Erwachen
Nicht alles finde , wie ich ' s anbefohlen !

Zweiter Auftrilt .
Die Vorigen . Don Alfonſo kommt von der Linken.

Alfonſo . Was iſt geſchehen , liebes Kind ? Ich hörte
Bis in den Vorſaal deines Zornes Stimme .

Iſaura . Ich kann nicht mehr an dieſem Hofe leben ,
Wo ich verachtet bin , verlacht , verſpottet ,
Wo die gemeinſte Creatur ſogar
Mir den Gehorſam zu verweigern wagt .
O beſſer Tod , als ſo ſchmachvolles Leben .

( Sie ſinkt weinend in den Seſſel . )
Alfonſo zu Leonor) . Was iſt geſchehen ? Rede du!
Leonor . Die Prinzeſſin befahl dieſen Morgen , an allen

Kleidern das rothe Band mit blauem zu vertauſchen . An
den meiſten iſt es geſchehen , aber nicht an allen ; die Zeit
war zu kurz.
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Alfonſo . Das übrige wird morgen denn geſchehn .

Iſaura (aufſtehend ) . Du willſt mich lieben und kannſt

„ morgen “ ſagen ?

Wer weiß , ob morgen die Veräudrung mir

Noch Freude macht , ob ich ' s nicht anders wünſche ?

Und wünſch ' ich ' s anders , und ich find ' es ſo,

Dann hab ' ich, ſtatt der Freude , nichts als Aerger .

Ich kann nicht mehr an dieſem Hofe leben .

Alfonſo . Dann ſollteſt du den eignen Hof dir ſuchen .

Iſaura . Wie meinſt du das ?

Alfonſo . Du ſollteſt dich vermählen .

Jſaura . O, nichts davon ! Ich will davon nichts hören !

( Auf Alfonſo ' s Wink geht Leonor zur Rechten ab. )

Dritter Aufkritt .

Iſaura und Alfonſo .

Alfonſo . Du ſollſt und mußt mich hören . Die Geſandten

Des Königs von Navarra warten nun

Seit einem Mond auf Antwort , ob ihr Herr

Herkommen darf , um deine Gunſt zu werben .

Sie fordern dringend endlichen Beſcheid .

Iſaura . Warum iſt der Beſcheid noch nicht gegeben ?

Ich habe doch ſo deutlich mich erklärt ,
Daß nur der zweifeln kann , der zweifeln will .

[ Am hellen Tag mit Fleiß das Auge ſchließen ,

Um über Dunkelheit ſich zu beklagen ,

Das wäre doch ſehr ſeltſam . ] Oder hab ' ich

Es doch vielleicht an Klarheit fehlen laſſen ?

Alfonſo . Klar war der Ausſpruch deines Eigenſinus ,

Doch hab ' ich dem Geſandten ihn verſchwiegen ,

Denn täglich hofft ' ich, daß der nächſte Tag

Dir beſſere Gedanken bringen ſollte .

Iſaura . Du haſt im Erntemond auf Schnee gehofft ;

Denn was du beſſer nennſt , das nenn ' ich ſchlechter .

Alfonſo . Des Vaters Wunſch erfüllen nennſt du ſchlecht ?
Iſaura . Betrifft dein Wunſch die Farbe meines Kleides ,

Die Faſſung meines Schmuckes , oder auch

Die Flechtung meines Haars , [ wiewohl das alles

Schwer in die Wage fällt, ] ſo ſoll er gelten .
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